
E n t s o r g u n g s m e r k b l a t t  2 018
des ZEBA (Zweckverband der Zuger Einwohnerge meinden für die Bewirtschaftung von Abfällen)

Sammelstellen
Oberwil/Brunnenmatt (l), Allmendstrasse (l), 
Riedmatt, Schönegg/Talstation (l), Löberenstrasse, 
Post strasse/Dreiangel, altes Kantonsspital/Mänibach

Ökihof
beim Güterbahnhof, Zufahrt äussere Güterstrasse
Nächste Bushaltestelle: Guthirt

Öffnungszeiten:
Mo–Do: 09.00–11.30 Uhr / 13.00–16.30 Uhr
Fr: 09.00–11.30 Uhr / 13.00–18.30 Uhr, Sa: 08.00–13.00 Uhr

Brockehuus
beim Ökihof Zug, Tel. 041 725 26 90

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 13.00–16.30 Uhr / Samstag: 09.00–13.00 Uhr

Geeignetes Material für das Brockehuus wird bei der
Annahmestelle in Zug auch während den Öffnungs  -
zeiten des Ökihofs entgegengenommen.

Preise 17 l 35 l 60 l 110 l
Kehrichtsack Fr.   1.30 Fr. 2.50 Fr. 4.20 Fr. 7.60
Sperrgutmarke Fr. 16.40
Sperrgut pro Kilo Fr.  –.50 (min. Fr. 2.–)

*Abfälle aus Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben
Bereitstellung in Containern mit 4 Rädern mit 
Wägechip. 
Anmeldung für Chip unter www.zebazug.ch

Kleintierkadaver
Im Werkhof von Mo–Fr: 07.15–11.00 Uhr und
13.30–16.00 Uhr

T T

T

Wichtige Adressen: Für Fragen betreffend Abfalltouren bitte entsprechende untenstehende Telefonnummer wählen:
Kehricht: K. Müller AG, Tel. 044 878 10 33, Grünabfälle: Bruno Leisibach AG, Tel. 041 914 24 24
Papier: Heggli AG, Tel. 041 318 33 22
Abfallberatung, Tel. 041 728 21 62
ZEBA, Geschäftsstelle Cham, Tel. 041 783 03 40, www.zebazug.ch und www.oekihof.ch
Gemeinnützige Gesellschaft Zug (GGZ), GGZ@WORK – BAUTEILLADEN ZUG, Tel. 041 712 26 75

Bitte 
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Abfuhr und Sammlungen, Ökihof
Hauskehricht l Abfuhrplan auf der letzten Seite
Sperrgut, brennbar l Mit Sperrgutmarke Fr. 16.40 pro 20 kg, max. 1,5 x 0,5 x 0,5 m
Grün-, Garten-, Rüstabfälle, Speisereste l Abfuhrplan auf der letzten Seite
Papier (gebündelt) l l Sammlung laut Plan auf der letzten Seite
Papierschnitzel (durchsichtige Säcke) l

Karton l l (In der Stadt Zug keine Kartonsammlung)
Textilien, Schuhe l l

Sammelstellen, Ökihof, Ökibus
Einwegglas   l l l

Stahlblechdosen l l l

Aluminium   l l l 

Ökihof
PET-Getränkeflaschen     l l l

PE-Flaschen   l l

EPS Polistyrol Hartschaum    l l

Altöl / Speiseöl   l

Metall   l

Keramik, Porzellan, inerter Bauschutt   l

Bücher     l

CD’s, DVD’s    l l l 

Ökihof, Verkaufsstellen
Batterien, Akkus (aus Kleingeräten)     l l l

Autobatterien, Pneus, Bleiakkus   l

Kaffeekapseln   l l l

Leuchtstoff-/Energiesparlampen     l l

Elektrische und elektronische Geräte     l l

Haushalts-, Kühl- und Gefriergeräte     l l

Sonderabfälle
Medikamente     l l

Chemikalien, Lacke, Farben usw.      l l Giftsammelstelle Ökihof Zug, Tel. 041 728 17 00

Tierkadaver: KSG (Kant. Sammelstelle der Gemeinden des Kt. Zug), Ruessenstr. 5b, Walterswil, 041 760 17 47, tägl. 24 Std. offen

max.
20 l

T

–.50/kg
mind.2.–

–.50/kg
mind.2.–

–.50/kg
mind.2.–



Leitwort 
unseres
Präsidenten

Liebe Zugerinnen und Zuger

Zur Spitzengruppe zu gehören gibt in der
Regel ein gutes Gefühl und ist motivierend für
noch bessere Leistungen. Dies ist auch not-
wendig, würden wir doch den Spitzenplatz bei
der jährlichen Abfallmenge von gut 700 kg
pro Kopf gerne verlieren. Wie in vielen
Bereichen gilt auch hier: «Weniger ist mehr».
Seit Inkrafttreten der Verordnung über die
Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen
(VVEA) sind wir in der Schweiz gesetzlich
dazu verpflichtet, die Abfallmenge so gering
wie möglich zu halten. Deshalb unterstützt
der ZEBA die Kampagne «E chline Schritt»
der Zentralschweizer Umweltdirektionen 
für ein bewussteres Konsumverhalten. Wir
ermuntern die Zuger Bevölkerung, den einen
oder anderen kleinen Schritt zu machen, 
um so den Abfallberg langsam wieder abzu-
tragen. Gleichzeitig will der ZEBA seinen
Podestplatz beim Recycling verteidigen. Mit
den Ökihöfen und einer für das Recycling
sensibilisierten Zuger Bevölkerung sind wir
dazu bestens gerüstet.
Der ZEBA hat schnell realisiert, dass den 
UFC die Zukunft gehören wird. Kontinuierlich
verdrängen die formschönen Einwurfsäulen
aus Chromstahl in den Zuger Gemeinden 
die Rollcontainer und losen Kehrichtsäcke 
am Strassenrand. Das Ziel des ZEBA ist, 
längerfristig die Kehrichtbereitstellung von
Hauskehricht in allen Zuger Gemeinden 
möglichst flächendeckend auf UFC umzustel-
len. Die positiven Rückmeldungen aus der
Bevölkerung bestärken den ZEBA in ihrer
Zielvorgabe. UFC unterstützen die Vorgaben
der Raumplanung für verdichtetes Bauen,
indem es weniger aber gut zugängliche, 
zentrale Bereitstellungsplätze braucht. 
Die Haushalte profitieren von einem hygie-
nischen Entsorgungskomfort rund um die Uhr
an 365 Tagen. Nicht zuletzt verbessern UFC
auch die Arbeitsbedingungen für die Mit-
arbeitenden der Entsorgungsunternehmen.
Erfolg hat auch seine Schattenseiten: 
Der hohe Besucherandrang an den Ökihöfen
führt dazu, dass der reibungslose Betrieb 
zu gewissen Zeiten behindert wird. Deshalb 
bitte ich Sie, die im nebenstehenden Text 
aufgeführten Empfehlungen zu berücksich-
tigen. Ich danke der Zuger Bevölkerung im
Namen des Verwaltungsrates, dass sie die
Anstrengungen des ZEBA für eine ressour-
censchonende, kundenfreundliche und gut
funktionierende Abfallwirtschaft unterstützt.

Paul Langenegger
Verwaltungsratspräsident

Unterflurcontainer (UFC) auf dem Vormarsch                              

Gut organisiert in den Ökihof
Es gibt wohl keinen Zuger Haushalt, der
nicht regelmässig die in der Wohnung
angesammelten Wertstoffe und Abfälle
in den Ökihof bringt. Das ist gut so, und
deshalb nimmt der Kanton Zug beim
Recycling eine Spitzenposition ein. Kar-
tonschachteln, Styroporverpackungen,
Papier, Glasflaschen, PET- und PE-
Flaschen, Batterien, leere Nespresso-

Kapseln, defekte Elektrogeräte und an-
deres mehr sind die Rückstände unseres
Konsums, die im knappen und teuren
Wohnbereich nicht unbeschränkt Platz
haben. Damit die Ökihöfe weiterhin effi-
zient und kundengerecht funktionieren
können, bitten wir unsere geschätzte 
Ökihofkundschaft um Verständnis für 
folgende Anliegen:

•  Wertstoffe bereits zu Hause sortieren
•  Nur ein Ökihofbesuch pro Woche

Mit diesen Verhaltensregeln unterstüt-
zen Sie den reibungslosen Betrieb an den
Zuger Ökihöfen, indem das Entsorgen
schnell und organisiert abläuft und

gleichzeitig der Besucherstrom einge-
dämmt wird. Besten Dank für Ihre Unter-
stützung! 

Den Unterflurcontainern (UFC) gehört die Zukunft
Die stetig steigende Bevölkerung, und
damit immer grössere Mengen an Haus-
kehricht, benötigen eine angepasste 
Infrastruktur. Der ZEBA hat schon 2012
reagiert und mit einem grosszügigen
Finanzierungsmodell den Systemwech-

sel auf UFC für die Bereitstellung von
Hauskehricht angestossen. Inzwischen
wurden im Kanton Zug bereits rund 180
UFC erstellt, und das Angebot erhöht 
sich jährlich um rund 20 Einheiten. 

UFC bieten viele Vorteile
UFC erhöhen die Sauberkeit und Hygiene
in den Quartieren und verschönern das
Ortsbild. Aber auch für private Bauherr-
schaften lohnt sich der Systemwechsel
auf UFC: Diese benötigen weniger kost-
baren Platz und bieten einen hohen
Entsorgungskomfort rund um die Uhr an
sieben Tagen in der Woche. Zudem 
müssen keine Container oder Kehricht-
säcke am Entsorgungstag an die Strasse
gestellt werden. Die Kosten für die
Container werden zu 100 % vom ZEBA

übernommen. Auch die administrativen
Hürden sind klein; es braucht lediglich 
ein Baugesuch; ein Grundbucheintrag 
ist nicht erforderlich. Da ein UFC den
Hauskehricht von 50 – 70 Haushalten 
aufnehmen kann, muss bei der Planung
auch die nähere Umgebung angeschaut
werden. Je nach Situation ist die Er-
stellung eines UFC auch bei bedeutend 
weniger Wohneinheiten sinnvoll. Der
ZEBA oder die Wohngemeinde sind Ihre
Ansprechpartner.

UFC Anlage in OberägeriUFC vor der Hauptpost Stadt Zug

UFC Anlage im Dorfzentrum InwilUFC Wohnüberbauung in Menzingen



Fremdsprachige
Entsorgungsmerkblätter

Ein Entsorgungsmerkblatt 2018 
in Ihrer Mutter sprache ist bei jeder Ge meinde -
verwaltung er hält lich.

Information leaflet on waste collection and
treatment 2018
A waste disposal leaflet in your moth er tongue
is available from your local council.

Feuille d’information sur la collecte et le 
traitement des déchets 2018
Vous obtenez une notice ex pli    cative sur l’éva-
cuation des dé chets dans votre langue ma  ter -
nelle auprès de l’admi nistration com  mu nale.

Prospetto per lo smaltimento dei rifiuti 2018
Potete richiedere alla Cancelleria co munale 
un prospetto nella vostra madrelingua per lo
smaltimento dei rifiuti.

Hoja informativa de eliminación de 
residuos 2018
Una información sobre la elimina ción de re -
siduos, redactada en su lengua materna, está
dispo nible en su ayunta  miento.

Boletim informativo relativo à eliminação de
resíduos 2018
Na Junta de Freguesia, encontrará ins truções 
na sua língua para a eli mi nação do lixo.

Informator për dispozicionin e mbeturinave
2018
Pranë komunës suaj mund të gjeni një infor -
 macion në gjuhën amtare për grumbullimin e
mbeturinave.

Uputstvo za odlaganje otpada 2018 
Informacijski list o odstranjivanju otpada na
Vašem materinjem jeziku mo ete dobiti kod
općinske uprave.

Letak za odlaganje 2018
Informacioni list o odstranjivanju otpadaka na
Vašem maternjem jeziku mo ete da dobijete kod
opštinske uprave.

Atık Iimha Teblig Notu 2018
Ana dilinizde yazilmiş olan bir çöplük götürme
bildirisini ikamet ettiginiz yerin belediyesinden
alabilirsiniz.  

Für fremdsprachige Mieter/innen bietet 
der ZEBA Vermietern und Liegen schafts  -

ver wal tun gen unter 

www.zebazug.ch

einen nütz lichen «Download»-Ser vice:
Ein leicht verständliches Abfall merkblatt in

neun Sprach-Ver sionen.
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Spitzenplätze beim Recycling und den Siedlungsabfällen
Im Trennen und Sammeln für die Wieder-
verwertung von Wertstoffen, wie Papier,
PET, Glas, Karton, Elektronikschrott etc.
ist die Schweizer Bevölkerung weltweit
führend. Innerhalb der Schweiz nimmt
der Kanton Zug dank den Ökihöfen eine
Spitzenstellung ein. Erfreulich! Weniger

bekannt ist, dass die Schweizer Bevöl-
kerung auch bei der Menge Siedlungs-
abfall einen führenden Platz einnimmt:
Mit 724 kg pro Kopf und Jahr belegt die
Schweiz hinter den USA und Dänemark
den 3. Platz. 1970 betrug die jährliche
Menge Siedlungsabfall erst 309 kg.

Das Vermeiden von Abfällen ist Pflicht
Mit dem Inkrafttreten der Verordnung
über die Vermeidung und die Entsorgung
von Abfällen (VVEA) ab 1.1.2016 unter-
stützt der Gesetzgeber die Bestrebungen
aller Beteiligten, den Abfallberg wieder
zu verkleinern. Das Bundesamt für Um-
welt (BAFU) und die Kantone werden auf-

gefordert, die Bevölkerung und Unter-
nehmen für die Vermeidung von Abfällen
zu sensibilisieren und zu informieren.
Ausserdem muss bei der Herstellung 
von Produkten darauf geachtet werden,
dass möglichst wenig Abfälle anfallen.

Zurück in die Zukunft
Das stetige Wachstum der Abfallmen-
gen kann nur gestoppt und hoffentlich
auch rückgängig gemacht werden, 
wenn die Wirtschaft und die Bevölke-
rung das Produktions- und Konsumver-
halten ändern. Es sind keine radikalen
Anpassungen gefragt; radikal ist nur
unsere heute gelebte Wegwerfmenta-
lität. Mit der «sharing economy» hat
bereits ein Umdenken mit Wurzeln in 

der Vergangenheit stattgefunden. Die
«sharing economy» mit Angeboten wie
airbnb, uber, mobility, rent a bike/ski 
u.a. ist die moderne, digitale Zukunft 
des Teilens. Der Nutzen ist: Konsum nur
bei Bedarf, viele Nutzer der gleichen
Sache, keine grossen Investitionen für
den Einzelnen, weniger Ressourcen-
verbrauch und entsprechend weniger
Abfälle.

Die Zentralschweiz macht «E chline Schritt» www.e-chline-schritt.ch
Die 6 Umweltdirektionen der Zentral-
schweiz haben die Kampagne «E chline
Schritt» – FLICKE. TEILE. SORG HA lan-
ciert. Sie wollen die Zentralschweizer
Bevölkerung für einen bewussten Kon-
sum sensibilisieren und aufzeigen wie
Ressourcen geschont und Abfälle ver-
mieden werden können. 

Die Sohlen der Lieblingsschuhe sind ab-
gewetzt, der Reissverschluss der Jeans
klemmt, und der Platz im Bücherregal
wird knapp. Es ist Zeit zu Handeln! Viele
Gegenstände können repariert, aufge-
frischt, verschenkt, verkauft oder aus-
geliehen werden.

Angebote und Anregungen, die den 
ressourcenschonenden Konsum unter-
stützen:
• Reparaturführer:

www.reparaturführer.ch 
• Repair Café: Gemeinsam mit Profis

defekte Gegenstände reparieren 
Nächste Termine: 3.3., 9.6., 27.10.2018

Recyclen ist gut, vermeiden ist besser!

• Offener Bücherschrank: Gelesene Bü-
cher bringen und neue spannende
Lektüre mit nach Hause nehmen

• Bibliothek/Halle 44, Ludothek: Bücher,
Zeitschriften, Musik und Spielsachen
ausleihen 

• Brockenhaus, second hand shop: Gut
erhaltene und nicht mehr benötigte
Gegenstände und Kleider abgeben

• Mieten/Teilen statt kaufen: z.B. Skis,
Ferienwohnung, Auto etc. 

• Lebensmittel in vernünftigen Mengen
einkaufen

• Die selten benutzte Bohr- oder Näh-
maschine auf der Internetplattform
www.pumpipumpe.ch zur Verfügung
stellen 

• Nicht mehr benötigte Gegenstände 
auf Plattformen, wie www.ricardo.ch
anbieten

• Beim Kauf von Elektrogeräten auf
Reparierbarkeit achten

• Gemeindeangebote, wie Ägerimärcht,
Flohmarkt Menzingen u.a. berücksich-
tigen

Auf der Kampagnenplattform 
www.e-chline-schritt.ch sind eine Viel-
zahl von Ideen, Anregungen und lokale
Angebote aufgeführt. 
Die Kampagne kann auch auf Face-
book verfolgt werden:
www.facebook.com/echlineschritt.ch



PAPIER Freitag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Ausnahmen Do., 29. März Fr., 3. August, Fr., 17. August,
infolge Feiertagen: Fr., 28. Dezember

Papier-Sammeltage: 5. Januar, 2. Februar,  2. März, 6. April, 4. Mai, 8. Juni, 6. Juli, 
3. August, 7. September, 5. Oktober, 2. November, 7. Dezember

T1 (Tour 1) Freitag: Kehricht, Sperrgut Mittwoch: Grünabfälle

PAPIER Freitag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Ausnahmen Mo., 24. Dezember Fr., 11. Mai, Fr., 1. Juni,
infolge Feiertagen: Mo., 31. Dezember Fr., 2. November

Papier-Sammeltage: 12. Januar, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 15. Juni, 13. Juli, 10. August, 
14. September, 12. Oktober, 9. November, 14. Dezember

T2 (Tour 2) Dienstag: Kehricht, Sperrgut Donnerstag: Grünabfälle

PAPIER Freitag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Ausnahmen Fr., 11. Mai, Fr., 1. Juni, Fr., 3. August, Fr., 17. August,
infolge Feiertagen: Fr., 2. November Fr., 28. Dezember

Papier-Sammeltage: 19. Januar, 16. Februar, 16. März, 20. April, 18. Mai, 22. Juni, 20. Juli, 
17. August, 21. September, 19. Oktober, 16. November, 21. Dezember

T3 (Tour 3) Donnerstag: Kehricht, Sperrgut Mittwoch: Grünabfälle

PAPIER Freitag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Ausnahmen Fr., 11. Mai, Fr., 1. Juni, Fr.,  5. Januar, 
infolge Feiertagen: Fr., 2. November Mo., 24. Dezember,

Papier-Sammeltage: 26. Januar, 23. Februar, 23. März, 27. April, 25. Mai, 29. Juni, 27. Juli, 
24. August, 28. September, 26. Oktober, 23. November, 28. Dezember 

T4 (Tour 4) Donnerstag: Kehricht, Sperrgut Dienstag: Grünabfälle

PAPIER Freitag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Ausnahmen Di., 2. Januar, Di., 3. April Fr.,  5. Januar,  
infolge Feiertagen: Di., 22. Mai Mo., 24. Dezember,

Papier-Sammeltage: 19. Januar, 16. Februar, 16. März, 20. April, 18. Mai, 22. Juni, 20. Juli, 
17. August, 21. September, 19. Oktober, 16. November, 21. Dezember

T5 (Tour 5) Montag: Kehricht, Sperrgut Dienstag: Grünabfälle

PAPIER Dienstag: Bis 7 Uhr gebündelt und verschnürt bereitstellen (keine Papiersäcke).

Zugerberg (St. Verena): 12./26. Januar, 9./23. Februar, 9./23. März , 6./20. April, 4./18. Mai,
1./15./29. Juni, 13./27. Juli, 10./24. August, 7./21. September, 5./19. Oktober, 2./16./30. November,
14./28. Dezember

Papier-Sammeltage: 9. Januar, 13. Februar, 13. März, 10. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli, 
14. August, 11. September, 9. Oktober, 13. November, 11. Dezember

T6 (Tour 6) Alle 2 Wochen am Freitag: Kehricht, Sperrgut                                                                     

Kehricht: Der Kehricht muss bis 
spätestens um 7 Uhr am Abfuhrtag, 
an der Sammelroute, bereitgestellt
werden.
Fragen über nicht abgeholten Siedlungsabfall sind 
unter Tel. 044 878 10 33 zu stellen.

Grünabfälle: Bis 7 Uhr in Container,
Baum- und Astschnitte gebündelt und 
verschnürt, max. 1,5 m, 20 kg 
(keine Plastiksäcke).

Zuger Ökibus 
Mittwoch Vormittag Zeitplan
Ammannsmatt (Haus Nr. 1) 08.00 - 08.10
Riedmatt (Sammelstelle) 08.20 - 08.35
Im Rank (Haus Nr. 52) 08.45 - 08.55
Letzistrasse 
(Parkplatz vor Haus Nr. 28) 09.05 - 09.20
Feldstrasse (Haus Nr. 1) 10.10 - 10.20
Eichwaldstrasse (Haus Nr. 11) 10.30 - 10.45
Grafenaustrasse (Haus Nr. 5) 10.50 - 11.00

Mittwoch Nachmittag
Ibelweg (Haus Nr. 18c) 13.30 - 13.45
Mattenstrasse 
(Einmündung Bachstrasse) 13.55 - 14.10
Loretohöhe (Haus Nr. 7) 14.20 - 14.35
Rothusweg / Lindenweg 14.45 - 15.00
Höhenweg (Haus Nr. 16) 15.10 - 15.20
Lüssirainstrasse
(Einmündung in Sterenweg) 15.30 - 15.45

Freitag Vormittag Zeitplan
Fuchsloch (Oberwil) 08.00 - 08.20
Tellenmatt (Oberwil) (Haus Nr. 38) 08.30 - 08.50
Stolzengraben (Haus Nr. 19) 08.55 - 09.10
Fridbach (Ecke Hofstr./Fridbach) 10.00 - 10.15
* Gimenenstrasse (Haus Nr. 5) 10.20 - 10.30
* (Bei Schnee und Eisglätte kann 

diese Sammelstelle nicht bedient werden.)
Grabenstrasse (Haus Nr. 11) 10.40 - 10.55

Freitag Nachmittag
Hänibühl (ZVB Haltestelle) 13.00 - 13.10
Bellevueweg (Haus Nr. 2) 13.20 - 13.30
Schönegg (Bushaltestelle) 13.40 - 13.50
Waldheimstrasse (Haus Nr. 1) 14.00 - 14.15
Blasenbergstrasse (Haus Nr. 5-9) 14.25 - 14.35
Weidstrasse (Haus Nr. 12) 14.45 - 14.55
Obersack (Buswendeschlaufe) 15.00 - 15.15
Weinbergstrasse (Haus Nr. 27a) 15.25 - 15.35

Letzte Tour 2018: Freitag, 21. Dez. 2018
Erste Tour 2019: Donnerstag, 3. Jan. 2019 

Entsorgungsangebot 
Batterien, Karton, Aluminium, Blechdosen, 
PET- und PE-Flaschen, Nespressokapseln,
EPS-Styropor, Porzellan, CD's, Korkzapfen,
Einwegglas

Gratis-Abgabe: Robi-Dog-Säcke, 
Kleidersäcke, PET-Säcke

Der Tourenplan gilt nicht für Haushalte, 
die den Hauskehricht in UFC entsorgen.
Die gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke
können jederzeit in die UFC entsorgt 
werden.

Unterflurcontainer (UFC)

A

Ackerstrasse T1
Aabachstrasse T2
Aegerisaumweg 1-12 T3
Aegerisaumweg 13, 14 T4
Aegeristrasse T3
Ahornstrasse T1
Albisstrasse T2
Allmendstrasse T2
Alpenstr. nur 2, 4 und 6 T1
Alpenstr. ohne 2, 4, 6 T2
Alte Baarerstrasse T3
Altstadt T3
Am Letzibach T2
Ammannsmatt T3+GT2
An der Aa T2
An der Lorze T2
Angelgasse T5
Artherstr. 1-182 T5
Artherstr. 182-233 T5

(nur Papier) 
Äussere Güterstrasse T1
B

Baarerstr. nur 131-141 T2
Baarerstr. ohne 131-141 T1
Bachstrasse T1
Bahnhof T2
Bahnhofstrasse T1
Bärengasse T5
Bellevueweg T4
Bergliweg T3
Bernoldweg T4
Blasenbergstrasse T4

(nur bis St. Verena) 
Bleichimattweg T1
Bleichistrasse T1
Blumenhofweg T4
Blumenweg T3
Bohlgutsch T3
Bohlstrasse T4
Bröchli T5

Bruder-Klausen-Weg T5
Brüggli / TCS T1
Brüggliweg T2
Bruibachweg T4
Brunnenmattstrasse T5
Brüschrain T4
Bundesplatz T2
Bundesstrasse T2
Bützenweg T4
C

Chamer Fussweg T2
Chamerstrasse bis 125 T2
Chamerstrasse ab 126 T3
Chollerstrasse T3+GT2
D

Dammstrasse T2
Dorfstrasse T3
E

Eichi T1
Eichwaldstrasse T2
Eichweg T1
Erlenstrasse T2
Erlenweg T3+GT2

(Steinhausen)
Eschenring T2
F

Fadenstrasse T3
Feldhof T2
Feldparkstrasse T2
Feldstrasse T2
Fliederweg T2
Florastrasse T1
Flurweg T1
Franziskusheim T5
Franz-Rittmeyer-Weg T1
Fridbach T5
Fridbachweg T5
Friedhofweg T4
Fuchsloch T5
G

Gartenstadt T2

Strassenliste von A bis Z

Gartenstrasse T1
Gärtliweg T1
Geissbodenstrasse T4
General-Guisan-Strasse T2
Gimenenstrasse T4
Gimenenweg T4
Göblistrasse T1
Gotthardstrasse (nur T1

östlich Baarerstrasse) 
Gotthardstrasse (nur  T2

westl. Baarerstrasse) 
Grabenstrasse T3
Grafenaustrasse T2
Grafenauweg T2
Grienbachstrasse T1
Grundweg T1
Grünring T3
Gubelstrasse T1
Guggital T4
Guggitalring T4
Guggiweg bis Nr. 12 T1
Guggiweg ab Nr. 13 T3
Guthirtstrasse T1
Gutschweg T3
H

Hafenweg T2
Haldenstrasse T1
Hänggeli T3
Hänibüel T4
Hasenbüelweg T4
Hertistrasse T2
Hertizentrum T2
Höfenstrasse T3
Hofstrasse 35, 37, 39, 49 T4
Hofstrasse T5

ohne 35, 37, 39, 49 
Höhenweg T3
I

Ibelweg T1
Im Rank T3
Im Rötel T4

Industriestrasse T1
Innere Güterstrasse T1
Institutstrasse T4
K

Kapuzinergässli T3
Kirchenstrasse T4
Kirchmattstrasse T4
Klosterstrasse T4
Knopfliweg T3
Kolinplatz T3
L

Landhusweg T1
Landsgemeindeplatz T3
Lauriedhofweg T1
Lauriedstrasse T1
Leimatt T5
Letzistrasse T2
Lindenweg T3
Löberenstrasse T3
Loretohöhe T3
Loretorain T3
Loretostrasse T3
Lorzenstrasse T2
Lüssirainstrasse T4
Lüssirainweg T3
Lüssiweg bis Nr. 20 T1
Lüssiweg ab Nr. 22 T3
M

Mänibachstrasse T5
Mattenstrasse T1
Meisenbergstrasse T4
Metalli T1
Metallstrasse T1
Moosbachweg T3
Mülibachstrasse T4
Mülimatt T5
Mülimattweg T5
N

Nelkenweg T2
Neufrauenstein T5

Neugasse T3
Neuweg T2
Nordstrasse T2
O

Oberallmendstrasse T1
Obere Roostmatt T4
Oberleh T4
Oberwiler Kirchweg T4
Obmoos T3
P

Pilatusstrasse T2
Postplatz T3
Poststrasse T1
R

Räbmatt  T5
Raingässli T3
Reiffergässli T1
Riedmatt T3+GT2
Rigistrasse T1
Ringstrasse T3
Rosenbergstrasse T3
Rosenbergweg T3
Rothusmatt T3
Rothusweg T3
Rüsli T5
S

Sagistrasse T3
Schanz T3
Schilfmattweg T2
Schmidgasse T1
Schochenmülistr. T3+GT2
Schönbüel T4
Schönegg T4
Schulweg T5
Schürlirain T4
Schwertstrasse T4
Sonnenstrasse T1
Spielhof T5
St.-Antons-Gasse T3
St.-Johannes-Strasse T2

St.-Oswalds-Gasse T4
Steinhauserstrasse T3+GT2
Steinibachstrasse T5

(nur Papier) 
Steinibachstrasse T1

(Grüntour am Freitag)
Sterenweg T4
Stolzengrabenstrasse T5
Sumpfstrasse T3+GT2

(Steinhausen) 
T

Tellenmattstrasse T5
Terassenweg T1
Tirolerweg T1
Trubikon T5
Turmstrasse T3+GT2

(Steinhausen)
U

Untere Roostmatt T5
Unterleh T3
Untermüli T1
V

Vorstadt T1
W

Waldheimstrasse T4
Waldhof T4
Weidstrasse T4
Weinberghöhe T3
Weinbergstrasse T4
Weinreben T4
Weststrasse T2
Widenstrasse T5
Wiesenweg T1
Z

Zeughausgasse T3
Zugerbergstrasse T4
Zugerberg (St. Verena) T6

(Grüntour = G)

Häcksel-Aktionstage:
5. – 16. März 2018
5. – 16. November 2018

Anmeldung unter 
Telefon 041 728 17 00 oder per 
E-Mail: werkhof@stadtzug.ch

T o u r e n p l a n  d e r  S t a d t  Z u g 2 018


